
VON CLAUDIA LEHNER

BURGBERNHEIM – Die Altstadt bele-
ben, die Bedingungen für die ärztli-
che Versorgung im Ort verbessern:
Der Neubau des Eckhauses Markt-
platz/Rodgasse ist ein wichtiges Pro-
jekt für die Kommune und ein kost-
spieliges. Fast zwei Millionen Euro
stehen im Raum. Bei der Stadtratssit-
zung am Montag wurde vorgestellt,
wie der Neubau aussehen könnte, in
den neben dem Medizinischen Ver-
sorgungszentrum ein medizinisches
Fitnessstudio einziehen soll.

Bereits 2020 hatte die Stadt die All-
gemeinarztpraxis in der Grünen
Baumgasse gekauft. Das Nötigste wur-
de am Gebäude gemacht, doch ein
bessere Lösung muss her. Am Markt-
platz 4 werden die Räume barriere-
frei zugänglich sein. Auch Parkplätze
seien ausreichend vorhanden, wie
Bürgermeister Matthias Schwarz be-
tonte. Von außen wird sich die
Ansicht nicht massiv verändern. Der
Neubau wird wieder ein Satteldach
erhalten, wie Architekt Michael Rup-
pert vom Büro Jechnerer in Herrie-
den erklärte. Das Gebäude wird al-
lerdings ein wenig höher als das be-
stehende, um die Raumhöhe an den
aktuellen Bedarf anzupassen: 11,70

Meter bis zum First statt 10,80 Meter.
„Das ist das höchste der Gefühle“,
erklärte der Diplom-Ingenieur ange-
sichts des niedrigen Nachbargebäu-
des. Er betonte, dass es eine „sensible
Einfügung“ braucht, damit das Alt-
stadt-Ensemble stimmig bleibt.

Im Erdgeschoss soll die Praxis ein-
ziehen, im Obergeschoss die medizi-
nische Fitness. Im Dachgeschoss ste-
hen noch Flächen zur Verfügung, die
als Stau- und Technikraum bezie-
hungsweise für eine Erweiterung der
Praxis und des Fitness-Betriebs ge-
nutzt werden können. Beide hätten
grundsätzlich Interesse angemeldet.
Auch ein zweigeschossiges Nebenge-
bäude im Hof wird neu errichtet und
von Praxis beziehungsweise Fitness-
studio genutzt. Der Hauptbau erhält
einen eingeschossigen Anbau, der
aber bei geschlossenem Hoftor vom
Marktplatz her nicht einsehbar ist
und dessen Flachdach begrünt wer-
den soll. Dort wird das Labor der Pra-
xis Platz finden. Damit stehen insge-
samt im Erdgeschoss 200 und im
Obergeschoss 180 Quadratmeter ver-
mietbare Fläche zu Verfügung.

Der Eingang zum Hauptgebäude
liegt künftig in der Rodgasse, im Foy-
er wird ein Aufzug eingebaut. Aber
auch über den Hof ist es möglich in

Haupt- und Nebengebäude zu gelan-
gen. Ein Vorteil gerade in Pandemie-
zeiten. Das Nebengebäude mit einem
der drei Arztzimmer wäre komplett
abtrennbar. Die Hofeinfahrt wird so
breit, dass Rettungswagen oder Feu-
erwehr diese passieren können.

„Damit ist das Haus von unten bis
oben voll“, freute sich Bürgermeister
Schwarz über das Ergebnis der Ver-
handlungen. Zunächst habe sich der
Mieter für das Obergeschoss für den
Außenbereich der Stadt interessiert,
mit dem Neubau habe man ihn in die
Altstadt locken können. Das Angebot
der medizinischen Fitness sei auch
weder Konkurrenz zu bestehenden
Firmen, noch klassische Muckibude.

Was genau Abriss und Neubau kos-
ten werden, ist noch nicht klar. Rupp-
recht hat die Kosten überschlagen
und kam auf 1,8 bis 1,9 Millionen Eu-
ro brutto. Da sei er schon „zamge-
zuckt“, erklärte Schwarz auf eine Fra-
ge von Dietmar Leberecht (SPD) zu
den Kosten. Er hofft, dass man die
noch etwas runterbringe. Das Haupt-
haus soll in Massivbauweise erstellt
werden, beim Nebengebäude wäre
laut Rupprecht im Obergeschoss
Holzbauweise möglich. Mehr Holzan-
teil hält er nicht für sinnvoll: die Pla-
nung sei aufwendiger, Schallschutz

und Tragfähigkeit, auch wegen der
schweren Geräte im Obergeschoss,
stünden dem entgegen. Allgemein
gab es viel Zustimmung zu den Plä-
nen, unter anderem von Stefan Schus-
ter und Hartmut Assel (CSU). Karl-
Otto Mollwitz fragte kritisch nach, ob
denn nicht auch Wohnraum hätte
geschaffen werden können und ob
man sicher sei, dass der Mieter blie-
be. Wohnraum sei auch so am entste-
hen, entgegnete Schwarz und ob ein
Mieter bliebe, wisse man nie. Das
Obergeschoss wäre dann aber sicher
gut weiter zu vermieten.

Holzbauingenieur Hannes Bacher
(SPD) warb für mehr Holzbau und
wollte dazu einen externen Experten
einladen. Dem standen aber der Bür-
germeister und auch andere kritisch
gegenüber, da es das Projekt sehr ver-
zögern würde und ja durchaus Holz
eingeplant sei. Nach einiger Diskussi-
on ließ Schwarz abstimmen. Nur vier
SPD-Stadträte – Karl-Otto und Ro-
man Mollwitz, Martin Schwarz und
Bacher – stimmten für den Experten-
Vortrag, elf Räte dagegen. Letztlich
wurden dem Bauantrag einmütig das
Einvernehmen erteilt. „Wir wollen
das zügig durchziehen“, sagte
Schwarz Im August oder September
2022 könnten die Mieter einziehen.

Wie sich die bisher 2543 Coro-
navirus-Fälle auf die Gemein-
den im Landkreis verteilen
zeigt folgende Übersicht. Auf-
gelistet sind pro Gemeinde
(von links) die Zahl der
Gesamtinfektionen, der
Zuwachs zu unserer Veröf-
fentlichung am Samstag, 6.
Februar, und die Zahl der
aktuell aktiven Corona-Fälle.
Ein Hinweis: Es gab im Laufe
der Woche mehrere Umwid-
mungen bei älteren Corona-
Fällen, die nun anderen
Gemeinden zugeordnet sind.
Deshalb kann es sein, dass in
manchen Gemeinden die
Zahl der zugeordneten Fälle
noch höher lag bei dieser
Übersicht.

Bad Windsheim  427 (+7) 16
Baudenbach  34 (+1) 1

Burgbernheim  84 (+4) 11
Burghaslach  88 (+1) 3
Dachsbach  50 (+3) 4
Diespeck  69(+12) 13
Dietersheim  64 (+4) 10
Emskirchen  152 (+7) 12

Ergersheim  18 (--) 1
Gallmersgarten  8 (--) 0
Gerhardshofen  45 (--) 2
Gollhofen  10 (+2) 0
Gutenstetten  23 (+1) 2
Hagenbüchach  38 (+2) 2

Hemmersheim  8 (--) 1
Illesheim  29 (+2) 3
Ippesheim  22 (--) 0
Ipsheim  63 (+3) 5
Langenfeld  21 (+1) 3
Markt Bibart  30 (--) 1
Markt Erlbach  119 (+10) 13
Markt Nordheim  9 (--) 0
M. Taschendorf  30 (--) 2
Marktbergel  61 (--) 5
Münchsteinach  67 (--) 0
Neuhof  31 (--) 0
Neustadt  336 (+15) 20
Oberickelsheim  5 (--) 0
Obernzenn  137 (+13) 30
Oberscheinfeld  25 (+2) 5
Scheinfeld  94 (+1) 4
Simmershofen  7 (--) 0
Sugenheim  44 (+3) 3
Trautskirchen  30 (+4) 4
Uehlfeld  91 (+3) 4
Uffenheim  136 (+2) 4
Weigenheim  7 (--) 0
Wilhelmsdorf  31 (+1) 1

Ärztehaus für zwei Millionen Euro
Der Neubau am MARKTPLATZ 4 soll sich gut ins Ensemble einfügen, schon im Herbst 2022 könnte die Praxis einziehen.

Abstand halten ist auch weiterhin das
Gebot der Pandemie. Foto: Stefan Hippel
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KATTERBACH – Das Bundesfinanzmi-
nisterium bezweifelt noch immer,
dass die Kontaminierung von Böden
und Grundwasser durch per- und
polyfluorierte Chemikalien (PFC)
von der Katterbacher US-Kaserne aus-
geht. Die Finanz-Staatssekretärin Bet-
tina Hagedorn (SPD) bringt jetzt gar
die Landwirte der Umgebung als mög-
liche Verursacher ins Spiel.

Das geht aus einem Schreiben an
den Bundestagsabgeordneten Harald
Weinberg (Die Linke) hervor. Wein-
berg hatte offiziell angefragt, „in wel-
cher Form die Bundesregierung eine
mögliche Ursächlichkeit der Über-
schreitung der Unbedenklichkeits-
werte in Bächen, Brunnen und Fisch-
weihern rechtssicher zu klären ge-
denkt“.

Staatssekretärin Hagedorn antwor-
tet, bei der Regulierung von Schäden
werde „im Einzelfall, gegebenenfalls
auch gerichtlich, die Frage zu prüfen
und zu entscheiden sein, ob einem
Antragsteller die notwendige Darle-
gung des Verursachungszusammen-
hangs gelungen ist“. Die PFC-Verseu-
chung könne in landwirtschaftlichen
Regionen auch durch Düngemittel
oder verunreinigten Klärschlamm
verursacht sein. Harald Weinberg
zeigt sich entsetzt: „Das Sanierungs-
gutachten der US-Armee zeigt doch
klar auf, wer der Verursacher ist.“
Dies anzuzweifeln und stattdessen
die Geschädigten selbst in Verdacht
zu bringen, sei „eine Frechheit“.
Nach Hagedorns Angaben liegen der-
zeit vier Anträge von Ansbachern auf
Schadensregulierung vor. Eine davon
sei bereits verjährt.

Der Abgeordnete der Linken ver-
mutet hier eine „grundsätzliche Stra-
tegie“ der zuständigen Bundesanstalt
für Immobilienaufgaben: „Die Bun-
desregierung spricht offen von einer
gerichtlichen Klärung. Auf dem Weg
zur Anerkennung einer Rechtspflicht
bei der Behebung der Kontaminie-
rung außerhalb des Katterbacher Ka-
sernengeländes ist man in Berlin
also definitiv nicht.“

Zum Hintergrund: Ansbachs Ober-
bürgermeister Thomas Deffner (CSU)
hatte an Finanzminister Olaf Scholz
(SPD) geschrieben und gebeten, der
Bund möge eine Rechtspflicht aner-
kennen, damit die Stadt bei den Maß-
nahmen finanziell nicht ins Risiko
gehen muss, wir berichteten. Für
Harald Weinberg ist jetzt klar, dass
„kein Entgegenkommen des Bundes
absehbar ist. Die Haltung der Bundes-
regierung macht ein juristisches Vor-
gehen der Stadt Ansbach aus derzeiti-
ger Sicht wohl unumgänglich.“
 WINFRIED VENNEMANN

Technische Probleme

BAD WINDSHEIM – Ein auf dem
Kopf stehendes „e“ war auf den Sei-
ten 1 und 3 des WZ-Lokalteils der
Freitagsausgabe anstelle von Bin-
destrichen zu sehen. Ursache die-
ses Darstellungsfehlers war ein
technisches Problem, für das wir
um Nachsicht bitten.

IPSHEIM – Ein 31-jähriger Autofahrer
ist am Donnerstag gegen 12.40 Uhr
auf der Bundesstraße 470 zwischen
Oberndorf und Ipsheim am Bahn-
übergang gegen eine Leitplanke ge-
prallt. Der Fahrer wurde leicht ver-
letzt, erlitt Prellungen und wurde
vom Rettungsdienst versorgt. Am
Auto entstand laut Polizei Schaden
von mindestens 5000 Euro, an der
Leitplanke von zirka 1000 Euro.   af

Rechte Seite verkratzt

BAD WINDSHEIM – Bislang Unbe-
kannte haben ein auf dem Park-
platz eines Einkaufsmarktes in der
Rothenburger Straße abgestelltes
graues Auto am Freitag zwischen
10 und 15 Uhr auf der rechten Sei-
te verkratzt. Der Sachschaden be-
trägt rund 2000 Euro. Zeugen kön-
nen sich bei der Polizeiinspektion
Bad Windsheim unter Telefon
09841/66 16-0 melden.

Autos kollidieren

BAD WINDSHEIM – Eine Autofahre-
rin ist am Mittwoch gegen 12.15
Uhr mit einem anderen vorfahrts-
berechtigten Wagen kollidiert, als
sie von der Straße Am Schießwa-
sen in die Nürnberger Straße ab-
bog. Beide Fahrzeuge wurden
leicht beschädigt, waren aber
noch fahrbereit. Gesamtschaden:
zirka 7000 Euro. Gegen die Fahre-
rin wurde ein Bußgeldverfahren
eingeleitet.

Das Haus an der Ecke Marktplatz und Rodgasse wird abgerissen. Arztpraxis und medizinische Fitness sollen im Neubau Platz finden.  Foto: Katrin Müller
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CORONA-FÄLLE IM LANDKREIS

Der aktuelle Stand in den Gemeinden

PFC-BELASTUNG

Ministerium
bringt Landwirte

ins Spiel

AKTUELLES IN KÜRZE

LEICHT VERLETZT

Gegen Leitplanke

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI
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